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schlagen. Die Altern hatten ihm schon oft gesagt, daß
er das nicht thun möchte; aber er hörte wenig danach.
Einst schlug er einen großen Hund, dieser kehrte sich aber
um und biß den Knaben. "Das hätte ich nicht gedacht,
daß der Hund so böse wäre," sagte er, und ging wei¬
nend zu Hause. Bald nachher ging er nahe hinter ein
Pferd und schlug es. Das Pferd schlug hinten aus und
traf ihn so, daß er ohnmächtig zu Boden siel. ,/Das
hätte ich nicht gedacht,,, daß ein Pferd so böse wäre,"
sagte er, als ihm seine Ältern wieder sagten, wie unrecht
er daran thue, daß er ihnen nicht folge. Noch oft ging
es ihm so, und jedesmal sagte er: "das hätte ich nicht
gedacht;" aber er ward durch seinen eigenen Schaden
nicht klüger. Als er größer wurde, arbeitete er nicht
fleißig, war nicht sparsam und ward arm. Er ging in
böse Gesellschaften, lernte Böses und übte es aus. Es
dauerte nicht lange, so war er ungesund und elend.
Bald starb er als ein unglücklicher Jüngling. "Das

 hätte ich nicht gedacht," sagte er auch da noch, als er
dem Tode nahe war, „daß ich so unglücklich geworden
wäre, und so jung hätte sterben müssen."

Das haben wir wol gedacht, sagten alle vernünftigen
Leute. Es konnte nicht anders kommen; denn ein Kind,
das seinen Ältern nicht folgt, das nicht auf ihre War¬
nungen und Ermahnungen hört, das nicht einmal durch
seinen eigenen Schaden klug wird, dem kann es nicht
gut gehen.

40 Hellmuth.
Hellmuth war ein Friedensstörer,

Und that selten seine Pflicht;
Machte seinem braven Lehrer
Viel Verdruß und, folgte nicht.
Mahnt' sein Lehrer ihn, so dachte
Hellmuth: Sprich du nur! und lachte,

Widerspenstig war er, träge '
Zu der Zeit des Unterrichts.
Gut' und böse Worte, Schläge,
Denkt! selbst Schläge halsen nichts.


